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Amtliche Dekanntniachungcn.

Oberamt Nagold . Zu Vollziehung des Gesetzes vom 19. April d. I . , Regierungsblatt Nr. 9 , betreffend die Ablösung
von Leistungen sür ö ff e n tl i ch e Zwecke,  ergebt hiemit an die LcistniigSpflicktigen , sowie an die Leistnngsberecktigten , welche
von der Ablösung Gebrauch machen wollen , die Aufforderung , dieselbe unter Angabe der einzelnen in der Verbindlichkeit begriffenen
Leistungen , des belasteten Vermögens und des Inhabers desselben , beim Oberamt anzumelde » und damit den Antrag auf Einleitung
des weiteren Versabrens zu verbinden . Hiebei werben die Leistnngspfljchijge » ans den für den Fall der Nicktanmeldnng der Ablö¬
sung binnen Jahresfrist nach Art . 10 des Gesetzes eintretenken RechtSnachtbeil lVerlnst des Vortbeils der Tilgung der Ablösnngs-
schuldigkeiten in Ablösnngskassenobligalionen , sowie der Zerschlagung der Ablösnngöschulvigkcitcii in Zieler ) hingewiesen.

Den 8 . Mai 1865 . König !. Oberamt . Böltz.

Nagold.
Auswanderung.

Katharine Lutz , ledig , von Schi ' etingen
beabsichtigt , nach Baden anSznwandern.
Etwaige Ansprüche a » dieselbe sind binnen
10 Tagen bei dem Gcmeinderath Schietin¬
gen geltend zu machen.

Den 8 . Mai 1865.
König !. Oberamt.

__ Böltz.
Nagold.

Vieh Verkauf.
Ans der Verlafsenschaftsmafse des weil.

Christ . Ludwig Binder,  Gemeinderaths
und Kaufmanns von hier , kommen nächsten

Samstag den 13 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

3 Kühe im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezablung zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 9 . Mai 1865.

_ Waisengericht.
Mindersbach,

Oberamts Nagold.
Langholz -Verkauf.

Am Samstag den
13 d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die Ge - ^
meindc aus ihrem
Gemeindcwald -Här-
le und Teichelwald

66 Stück Langholz , welches sich meistens
zu Bauholz eignet.

Das Holz ist gefällt und werden Lieb¬
haber hiezu eingeladen.

Den 6 . Mai 1865.
Schultheißenamt.

Köhler.

2s ' B e r n e ck.
Bei der Unterzeichnete » Stelle liegen ge¬

gen gesetzliche Sicherheit

zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat.
Den 8 . Mai 1865.

Stiftungspflege . Wurster.

N a g o l d.

- VvZ vl » .

Plenar -Versammlung
am Samstag den 13 . Mai,

Abends */s8 Uhr,
bei David Graf,

wozu sämmtliche Mitglieder einladet
der Ausschuß.

N a g o l d.

LmpkelilunA.
Rechten Rheiuhaufsamcu zu bil¬

ligstem Preise bei
August Reichert.

MMx

Mrivat - Nekanntmachungel,.
2ss Altenstaig.

Vinpfchluiig.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich in ihrem

Pntzgeschätt , als in Hauben , Hüten , Kopf¬
putze », Rüsche » und Kinderhänbchen . Auch
werden Hauben gefärbt , Kinderhänbchen
gewaschen und garnirt.

Zugleich empfehle ich eine schöne Aus-
wabl von Blumen , als : Kränze , Tobten-
und Hutbonqnets und sichere schnelle und
reelle Bedienung z».

Louise Na sch old,  Putzmacherin.

Alte » st a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Dienstag den 16 . Mai
in das Gasthaus zur Krone  freundlichst ein.

^ Jakob Henßler , Metzger,
Sohn des Joh . Georg Henßler,  Metzgers,

Ilihristina Oostorle,
Tochter des Jakob Oesterle,  Sägers.

LinlAäunK.
Aus Anlaß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

unsere Verwandten , Freunde und Bekannten auf
Dienstag den 16 . Mai d. I.

zu Bierbrauer Köhler  freundlich einznlaben.
Christian Bochinger , Dreher,

An«  Sohn des ch Jakob Boebinger,  Drehers,
Barbara Bochinger,

Tochter des Mich . Bocbinger,  Feldmessers
in Tornstetten.

KV«



Lotterie-Loose
der Schwenninger Ausstellung von Oefen , Kochherden, Knchengeräthen re.,

höchster Gewinn im Werth von 400 fl-, niederster 3 fl.,
sind » , LO Ex . zu haben in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.

Zu der um Z/t . Mtai 1803 brgiiiiiendcii großen StaatSlotteriezichung
mit Gewinne » von fl 2 « « ,000 , » 00,00i >, SO, « 00 , 30,000 , 23 .000,
20,000 , 13,000 , tc . re . sind die überall betannken und sehr beliebten Ori-
,zi » tii -Atttl ) eii - Loose , welche nur fl . 1 . 30 kr . kosten , gegen Einsendung
des Betrugs oder Postvorschuß zu Huden bei dem Bunkhuuse B - Scbortenfels
i » Frankfurt a . M . Gewinnliste erhält jedermuun sofort uuch der Ziehung.

)ie Gewinne werden in Silber -Gulde » uusbezuhlk.

Alte  ii st u i g. !
Rheiuhanfsamen !

nnd budische » l

8t « vlLl »t»>rk8» i« vu,
sowie Rigaer Leinsamen bei

I . G . Wörner.  !

Nagold.  !

Zn verkttufen:
Kinberwügele in verschiedener Qualität . ^

Auch bin ich geneigt , ältere eiiizntanschrn >
oder zu kuufcii und bezuhle gute Preise . !

Sattler Lckivarzkopf . i

Alte  u st u i g.
Ei » bruuucr , stockbuurigcr,

! mittelgroßer H ü h » e r Hund  Hut
rsich in letzter Worbe in der Um¬

gegend von Altenst »ig verluiistN . Es wird
gebeten , denielbeii gegen gute Belohnung
im Wuldborn in Altenstuig ubzngeben.

N u g o l d.
Aechtcn Rheinhanfsamen Hut bil¬

lig zu verknusen
David Grus,  Bierbrauer.

s!IV.
N u g v l d.

Donnerstag den 11 . Mai Ver-
summlung . Borstund.

N u g o l d.
Unterzeichneter verkuust um
Samstag den 13 . Mui,

Mittags 11 Uhr,
^ÄchE ' eine großkrüchtige junge Kuh

in seiner Behausung , wozu Liebhaber ein-
geludcn werden.

Kuvplcr,  Rvthgerber.
2js N u g o l d.

(.Held -iHefncl ) .
Gegen gute Biirgübufk werden ca.

' LOG O.
uufzuiiehmcn gesucht . Näheres bei der

Reduktion.

2jr stk u g o l d.

Sch uh ina ch cr - L e!)rl riig s- Vo su ch.
Unterzeichneter nimmt einen wohl

erzogenen Menschen unter billigen
Bedingungen in die Lehre
Gottfried R unser,  Schuhmacher.

Durch die G . W . Zuiser ' sche  Buch¬
handlung in Nagold kann bezogen werden:

Berechnung der Pensionsbe-
trägc »ach dem Gefetze vom 29.
Marz 1865 . Preis 24 kr.

Das

nützlichste Oandbuch
für jeden Württemberg. Bürger.

Eine in jeder Beziehung ganz vollständige
Sammlung aller bestehenden Gesetze und
Verordnungen mit besonderer Ausscheidung
der älteren ungiltigen Gesetze und Anfüh¬

rung aller neuen.
Das Ganze erscheint in 3 Jahrgängen,

beziehungsweise in 15 bis 20 Lieferungen.
Der Preis für die zwei erste » Jahrgänge
beträgt je 1 fl. 30 kr. , für den 3 . Jahr¬
gang 1 fl. 45 kr. nnd für jede Lieferung
18 kr.

Da später alle neuen Gesetze in dem
vom Verfasser herausgegcbenen Gesetzka¬
lender erscheinen , erhalten sämmkliche Abon¬
nenten die gewöhnlichen Jahreskalender auf
1866 und 1867 als Gratis -Zngabe.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit oder tüch¬
tige Bürgschaft hat

TOO ft.
auszuleihen

Pfleggeld
Pfleger K a l in b a ch.

2js N a g o l d.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre

Flaschner Lutz,

Mollen - PnEpoprer
ist zu haben in der

G - W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Mvtive zu dem (Hesetzcscnkwurf , hetr . den Bau
einer Schwnrzwatdbahn.

(Schluß .)
Man hak dem Projekt einer Stnktgart -Leonbcrg Calwer Bahn¬

verbindung dasjenige einer Siutigart -Böbliiigeii -Calwcr Bahn
entgegen - nnd als vorzugsweise den Berkehrsbedürsmssen ent¬
sprechend hingestellk . Die Bahnstrecke Stuttgart -Böblingen soll gleich¬
sam der Stamm , Böblingen der Centralpnnkt für ein Schwarz¬
waldbahnnetz weiden , indem von hier ans Linien nach Stuttgart,
Calw , Tübingen , Herrcnberg -Freudenstadt radial sich verbreiten.

In andern Ländern bereut man die Fehler , die man be¬
gangen , indem man solche künstliche Bahnknotenpunktc an Orten
schuf, welche nicht selbst Centralpnnkte eines größeren Verkehrs
sind (wie Meckeln , Lehrte bei Hannover ) und sucht dieselben
wieder durch nachträgliche Herstellung neuer Verbindungen gut
zu machen.

Wer erkennt nickt , daß die durch die Natur der Verhältnisse
weit mehr gebotenen Babnabzweigniigen in Plochingen und Bie¬
tigheim der Mißstände genug mit sich führen und man mit der
Zeit nickt wird umhin können , die Züge der oberen Neckarbahn
und der unteren Neckar - nnd Kocherbahn statt von und nach
Plochingen , beziehungsweise Bietigheim , ebenfalls von und nach
Stuttgart verkebren zu lassen.

Bei der Strecke Siutigart -Böblingen , welche zufällig in der
Länge den Strecken Skntigart -Plvchingen und Stuttgart -Bietig¬
heim gleichkommt , ergibt sich der weitere Anstand , daß dieselbe
wegen der zu überwindenden bedeutenden Steigung zu den schwie¬
rigsten des Landes zu rechnen ist, — an sich schon Grund ge¬

nug , sie nicht zum gemeinschaftlichen Glied einer ganzen Reihe
von Bahnverbindungen zu machen.

Handelt es sich hienach bloß darum , zu wählen zwischen
einer Stnttgart -Leonberg -Calwer nnd Sinttgark -Böblingen >Calwer
Linie , so läßt die folgende Vergleichung der einschlägigen , einem
Bericht der Eisenbahnbancommission entnommenen Zahlendaten
keinen Zweifel darüber , daß in technischer und finanzieller Hin¬
sicht die entere den Vorzug verdient.

Da die Strecke Ostelsheim -Calw beiden Traten gemeinschaft¬
lich ist, so handelt es sich um die Gegenüberstellung der Linien
Stnttgart -Leonberg -Ostclshcim und Stuttgart -Böblingcn -Ostcls-
heim.

ES beträgt nun für diese Strecke

über Levnberg über Böblingen
die Bahnlänge 9,g Stunden 9,s Stunden
die zu bauende Länge 8,8 , ,

807 Fuß
9,s „

die absolute Steigung
das Steigungsmaximum:

1325 Fuß

gegen Ostelsheim 1 : 65 11 : 45 und
)1 : 50

gegen Stuttgart
Länge der Steigungen

1 : 250 1 : 100

über 1 "/o 0,s Stunden 3,s Stunden
Betrag der Kurven 1917 Grad 2430 Grad
Kleinster Kurvenhalbmeffer 1000 Fuß 1000 Fuß
Gcsammtanlagekosten 3 .450,000 fl. 5,150,000 fl.
Anlagekostcn per Meile 390,000 fl. 520,000 fl.
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Die Kosten der Linie über Böblingen erhöhen sich um
400,000 fl. auf 5,550,000 fl .,

wenn die Strecke Stnktgark -Baihingen der starken Steigung we¬
ilen , wie kaum anders denkbar , gleich doppelspurig angelegt
wird.

Zn Gunsten der Leonberger Trace kommt weiter in Betracht,
daß siir den Verkehr gegen Bietigheim nicht nur 2 bis 3 Stun¬
den an Betriebslänge , sondern zugleich die Ueberwinduug der
starken Steigungen aus dem Stuttgarter Thal nach beiden Rich¬
tungen erspart werden . _

T « g c s - N e u i g K e i t e n.
Stuttgart . (444 . Sitzung .) Dcn ersten Gegenstand der Tages¬

ordnung bildet rer Amrag des Abg . Hölder,  an die Regierung unter
Beziehung aus die bereits am 4 . April d. I . gestellte Bitrc der Kammer
die weitere dringende Bitte zu richten , die Jugcndwehrcn durch Bestellung
des von ihnen selbst erbetenen Borstandes und militärischer Instruktoren,
sowie durch Abgabe von Waffen nach Kräften zu umcrstützen . Kriegs-
Minister v . Miller  ciügcgnct , die Regierung werde die Jugendwehren
»ach Kräften unterstützen , nicht sie habe eine abschlägige Antwort gegeben,
sondern nur das Kriegsministcrinm habe mit Bedauern ausgesprochen,
daß es zur Zeit  nichi in der Lage sei , die an dasselbe gerichtete Bitte
zu erfüllen . Die IttttO Mann Jugendwchr in Württemberg würden eine
einmalige Ausgabe von bö,0N0 fl. und für die erforderlichen Offiziere
eine jährliche Ausgabe von 25, :>ttü fl. erfordern . Schließlich wirb der
Holder ' sche  Antrag , für dcn sich Becher , Fetzcr , Probst und Frhr . v . Ow >
anssprechcn , mit 74 gegen 3 Stimmen angenommen . Gegen denselben >
stimmten Graf v . Bissingen , Prälat v . Detringer und Wächter , der die >
Jugendwchr für eine Spielerei hält und ihr politische Tendenzen unter - s
schiebt . Die Tagesordnung führt nun zu dein Bericht der staatsrechtlichen ^
Commission über die Ermächtigung des Miniiierialraths zu Besorgung
der Staatsgcschäfic ; Berichterstatter Mittnacht.  Die Mehrheit der Com¬
mission beantragt , die hohe Kammer wolle 1) der K . Siaatsregierung
gegenüber ihre Ansicht dahin anssprechen , daß jede K . Verfügung , welche
eine Stellvertretung für das Staatsoberhaupt ' in Absicht ans Regierungs-
Handlungen anordne , der ministeriellen Contrasignaiur bedürfe ; 2) ras
K. Dekret von , 27 . März 1864 weiter nicht beanstanden , übrigens 3) die
K . Siaatsregierung um Einbringung des Entwurfs eines die Bestim¬
mungen der Verfassungsnrkundc ausführendcn , bezichnngswcisc ergänzen¬
den Gesetzes über Nctchsverwcsnng und Stellvertretung des Königs zu
bitten . Die Mehrheit der Commission stellt dcn Antrag : Hohe Kammer
wolle an die K . Staatsrcgternng l ) die Erklärung ahgcbc », daß nach
ihrer Ansicht das bestehende Recht keine Stellvertretung für die Besorgung
aller Ncgicrnngsgcschäftc auf Grund K- Vollmacht gestalte , daß vielmehr
nur dem Reichsvcrwescr dieser Umfang der Befugnisse in dcn Grenze»
der Verfassung zustehe ; 2) daß eine Vollmacht von dem Könige nur für
minder wichtige Angelegenheiten crthcilt ; 4 ) daß nach tz. öl der Verfassung
Stellvertretung nur inner ministerieller Gegenzeichnung angcordnct wer¬
den könne ; 4) die Bitte stellen , durch Einbringung eines Gesetzes die
nicht schon in der Verfassung entschiedenen Fragen über Rcichsvcrwcsnng
und Stellvertretung zur Erledigung zu bringen . Bei der erfolgenden
Abstimmung wird Ziffer 1 des Minderhellsantrags mit 62 gegen 1« Stim¬
men angenommen , ebenso werden Ziffer 1 und 2 des Majorilätsanlrags
und Ziffer 4 des Minderheitsaittrags mit großer Mehrheit genehmigt.
— ( 144 . Sitzung .) Ans der heutigen Tagesordnung steht der Bericht
der staatsrechtlichen Commission über den Antrag des Abgeordneten Hopf
auf Abschaffung der lebenslänglichen Anttsdäucr der Orisvorsteher ; die
Mehrheit der Commission beantragt Uebcrgang zur Tagesordnung , die
Minderheit ( Hölder Probst ) stellt de» Antrag , die Kammer wolle an die
K-Ncgierung die Bitte richten , in Verbindung mit den in Aussicht genommene»
Vcrwaltungsrcfornic » die Aufhebung der Ledcnslänglichkeit der Ortsvorsteher
herbeizuführcn . Das Schicksal des Antrags war von vornherein voraus¬
zusehen, indessen wollten sich die Herren eben ein Langes und ein Breites
ailssprcchen und so entstand eine mehr als vierstündige Debatte , an wel - ^
cher sich für dcn Antrag der Mehrheit der Commission die Herren Schäffle , '
als Berichterstatter , Eratb , Kauslcr , Jdlcr , Mohl , der in dem Hinter¬
gründe des Antrags republikanische Gestalten erblickt , Amos und Minister !
v. Geßter , für den Minderhcisantrag Wotbach , Hölder , Probst , Hopf und
Becher eine Lanze brachen . Schließlich wird der Antrag der Mehrheit,
auf Tagesordnung , mit 6t gegen Ist Stimmen angenommen . Gegen
denselben stimmten : Jdler , Schall , Pfäfflin , Rödinger , Tafel , Hopf , Nägele,
Fctzer , Ammerniüller , Becher , Dcffncr , Probst , Nus , Schott , Hölder,
v . Schmiedsfeld , Golther , Wolbäch , Walter . Auch der Antrag des Abg.
Erath , die Regierung zu bitten , bei den in Aussicht genommenen Vcr-
waltungsreformcn auf Bestimmungen für Erleichterung der Entlassung sitt¬
lich oder beruflich unfähiger Orisvorsteher Bedacht zu nehmen , stet zum
Schluffe mit 66 gegen 14 Stimmen.

Stuttgart,  2 . Mai . Die von dem König «»geordnete
Verlegung und der Wechsel der Regimenter ist wieder zurückge-
nommen morden . Bereits exerziren dis Rekruten nach einem
neu eingesührlen weit einfacheren Reglement . Es schwindet so¬
mit auch der Kamaschenzops immer mehr . - 7 . Mai . Heute
wurde die Frau Prinzessin Auguste  von Sachsen -Weimar nach
schwerer Geburt von einem todlen Prinzen entbunden.

Ulm,  7 . Mai . Schon seit ein paar Tagen brennt bei Lan-
genschemmern unfern der Eisenbahn ein Torfmoor . Es mußten

10 Morgen Land vom übrigen durch Graben abgesperrt werden.
Schon von ferne macht der Moorbrand durch einen unheimlichen
Dampf und einen » och » iihcimliLercn Geruch sich bemerkbar.

Frcibnrg,  6 . Mai . Friedrich Hecker,  zum nordameri¬
kanischen Consnl in Zürich  ernannt , soll mit seiner Gailin in
Baden cingettoffe » sein . (F . Z,)

Die Schneidcrgeselle » in Gotha  haben ebenfalls ihren Mei¬
stern aufgcküiidigt , wenn ihr Loh » nicht um 20 Prozent erhöht
werde . Zehn Prozent haben die Meister verwilligt.

Berlin,  6 . Mai . Die Militär -Novelle ist von Neuem mit
so eminenter Majorität verworfen worden , daß es der Regierung
bei dem verfassungsmäßig zu Recht bestehenden Wahlgesetz ganz
unmöglich sein würde , ein ihr convenirendes Abgeordnetenhaus
zu Stande zu bringen , nnch wenn sie eine Kammerauslösung jetzt
vernähme . Daran denkl sie aber auch nickt . Das Mandat der
Abgeordneten dauert noch bis znm Herbst nächsten Jabres . Bis
dahin , so scheint es , soll Alles beim Alken bleiben , nehmen die
Dinge auch einen noch so aknlcn , einen noch so irreguläre » Ver-
lanf . ' (Frb . Ztg .)

In Semmering  bei Wien starb am 23 . April ein Mann,
der 112 Jahre alt geworden und i» seinem langen Leben nur
einmal krank gewesen ist . Ec hinterläßt 6 Kinder , 18 Enkel,
14 Urenkel und außerdem noch einen Urnrenkel , der gegenwärtig
14 Kahre alt ist.

Am 26 . April entdeckte Professor Annibal de Gasparis in
Neapel  im Stcrnbilde der Jnngfran noch einen kleinen Plane¬
ten , wodurch die Zahl der Planeten zwischen Mars und Jupiter
ans 83 und die Zahl der Planelen überhaupt ans 91 gestiegen ist.

Paris,  5 . Mai . Die „ Opinion nationale " bespricht heute
die zwischen Italien und Rom obschwcbenden Unterhandlungen.
Nachdem sie darauf aufmerksam gemacht hat , daß das „ Diritto"
bereits das Coucordat mit Rom für eine vollendete Tbalsache er¬
klärt , entlehnt sie einem andern Tnriner Blatte , dessen Namen
sie nicht nennt , die folgenden Artikel eines Vertrags , der zwischen
Italien und Nom abgeschlossen sein soll : , ,1 , Die Regierung Sr.
Heiligkeit erkennt die Ausübung der Sonveräneläisrechle Sr . Maj.
des Königs Viktor Emanuel in dcn seiner Regierung augenblick¬
lich unterworfenen Provinzen an , und ihrerseits verpflichtet sich
die Regierung des Königs , die volle Ausübung der souveränen
Macht Sr . Heiligkeit auf dem ihr unterworfenen Gebiete zu ga-
ranlirc » . 2 > Die italienische Negierung übernimmt den Thcil der
päpstlichen Schuld , der im Verbältniß zu der Romagna , den Mar¬
ken und Umbrien steht . 3 ) Es wird zwischen den beiden Regie¬
rungen ein Zollverband abgeschlossen , welcher die Abschaffung der
Pässe , die Fusion der Compagnien von gemeinschaftlicher Nütz¬
lichkeit (Eisenbahnen ) feststellt und der die Zolllinien mittelst einer
übereingekommenen Entschädigung Seitens der italienischen Regie-
rund ansheben wird . 4 ) Gleichzeitig wird zwischen den beiden
Regierungen ein Coucordat abgeschlossen , welches der katholischen
Kirche vollkommene Freiheit und einen speziellen Schutz nach dem
1 . Artikel des Statuts znsichcrt und durch welches feierlich der
Kirche der volle Genuß ihrer Güter bestätigt wird . "

Algier,  5 - Mai . Der Kaiser erfreut sich wenigstens offi¬
ziell einer „ vortrefflichen Gesundheit " . Es ist eine kaiserliche
Proklamation an die Bewohner Algeriens erschienen , worin es
heißt : „ Ich komme selber , um Eure Interessen kennen zu lernen,
um Euch in Enern Anstrengungen zu nnlerstützen und Enck mei¬
nes Schutzes zu versichern . Seit lange steht Ihr in mnthjgem
Kampfe mit zwei furchtbaren Hindernissen : einer jungfräulichen
Natur und einem kriegerischen Bolkc . Aber es sind bessere Tage
im Anzüge , Priontgesellschasten werden die Reichthiimer des Bo¬
dens entwickeln . Die Araber werden im Zaum gehalten und,
über unsere wohlwollenden Absichten aufgeklärt , werden sie die
Rnbe nicht mehr stören können . Habet Vertrauen in die Zukunft,
schließt Euch an den Boden , den Ihr bebaut , wie an ein neues
Vaterland . Behandelt die Araber als Landsleute . Wir müssen
die Herren sein , weil wir civilisirter sein ; aber wir müssen auch
großmnthig sein , weil wir stärker sind . Rechtfertigen wir unauf¬
hörlich jene ruhmreiche Handlung eines meiner Vorgänger , der
auf dem afrikanischen Boden zugleich mit der Fahne Frankreichs,
als Zeichen der Civilisation , auch bas Kreuz , als Symbol des
Friedens und der Liebe , aufpflanzte . "

Der zweite Sohn des russischen Kaisers Großfürst Alexan-



der , geboren 10 . März 1845 , ist durch eiu kaiserliches Manifest
zum Thronfolger ernannt.

Newyork,  27 . April . WilkeS Booth , der Mörder dcs
Präsidenten Lincoln , wurde in Maryland erschossen , während er
sich gegen die Gefangennahme wehrte ; sein Mitschuldiger Harrold
wurde lebendig gefangen . Sbcrman hat einen Waffenstillstand
abgeschloffen , nur eine Amnestie für alle südstaatlichen Truppen
zu erhalten , der Präsident Johnson mißbilligte aber den Waffen¬
stillstand und befahl die sofortige Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten . Grant ist in Naleigh eingetroffe » , nachdem der Waffen¬
stillstand abgelaufen , und hat das Kommando der Bewegungen
gegen Johnstonc übernommen . Seward und Sohn sind besser.

Die Entführung
^Fortsetzung .)

„Und wenn mir Louise trotz meiner Thorheit ihre Hand
bewilligte, " fragte Simon weiter , ohne das Auge aufzuschlagen,
„würden Sie Ihre Zustimmung geben ?"

„Ich weiß nicht , worauf sich die sonderbare Zuversicht , die
in Ihnen zn leben scheint, stützt, " erwiderte St . Julien , seinen
Neffen scharf fiftrcnd ; „ zieht indessen meine Tochter bei rechtli¬
cher und freier Wahl Sie etwaigen anderen Bewerbern vor , so
mag sie ihren eigenen Wünschen folgen ."

„Ich danke Ihnen , Herr MargniS, " sagte Simon , sich ver¬
beugend , „ es ist Alles , was ich verlange . " Und mit einer neuen
Verbeugung verließ er das Zimmer.

Der Marquis sah ihm mit gerunzelter Stirne nach . „ Ich
kenne Dich und deine Absicht jetzt , Simon LaboiS , und mein
Gefühl hat mich nicht getäuscht, " murmelte er dann . „ Darum
also der Eifer für meine Familie , darum die sechsjährige Treue!
Liebe zu dem Mädchen ? Dummes Zeug ! Ter Rcickthnm des
Alten ist cs , was Dich lüstern gemacht hat — aber , bei unserer
lieben Frau , ich will wachen !"

Simons Schritte hatten ihn ans die Piazza geführt , von
wo ans der ganze Garten zu übersehen war . Dort dnrchwan-
delte eben Louise mit St . Denis die Wege , vertieft in ei» Ge¬
spräch , welches Beide gleich zn intereffucn schien, während Louis,
weil entfernt von ihnen , sich damit beschäftigte , einen wilden
Wciustock über eine daneben erbaute Laube zu ziehen und sestzu-
bindem

„Wie sie mich wohl auSlachcn würde , wen » ich jetzt mit
meiner Werbung zu ihr träte ! Welche Vergleiche sic wvbl zwi¬
schen mir und dem jungen Lasse» anstellen würde !" brummte er
ingrimmig ; „ aber der Simon hat nicht gedient , wie Jakob und
Nahe !, um seinen Lohn sich vor dem Munde wegschnappen zn
lassen ; und D », St . Denis , weißt es nicht , aus welchem Wege
Du gehst ." Eine lange Weile stand er noch, die Zahne ans
die Unterlippe klemmend , als könne er sich von dem Bilde , das
sich ihm bot , nicht losreißen , eis er endlich , wie in finsterem Sin¬
nen , den Kopf senkte und nach den Hintergebäuden schritt.

4.
Eine Woche war ohne besonderes Ereigniß vergangen . La-

bois schien die sichtlich wachsende Neigung der beide » jungen
Leute , sowie des Marquis stilles Kopfnicken , wenn dieser sie bis¬
weilen wie i» einander versunken sah, ganz zu übersehen ; er ging
emsig seinen Geschäften » ach, die ihn oft Tage lang ans dem
Hause entfernten , und St . Julie » suchte sich cinzureden , daß er
die Thorheit und Erfolglosigkeit seines Hcirathsplanes selbst cin-
gcschen.

Es war eines Nachmittags , als Gonpart und Louis zn einem
Jagdansflug sich ans die Beine machten . Einige der Sklaven
batten ein paar mächtige Hirsche an einer der großen Quellen
in der Nachbarschaft trinken sehen und so hofften sie aus eine
gute Beute . Ihre Pistolen waren in den Seitenlaschen ihrer
Jagdhemden geborgen , ihre Messer stacken im Gürtel und Jeder
trug eine weittragende Toledo -Büchse . Sie mochten indessen wohl
eine Stunde umhergcstrichen sein, ohne auf irgend etwas anderes
als Vögel und kleine Thiere zn treffen , als Gonpart plötzlich
stehen blieb und ans die Erde deutete.

„Hier ist die Spur eines Hirsches !" sagte er . Louis sa h
nieder , bückte sich einen Augenblick und faßte bann den Arm sei¬
nes Gefährten.

„Das ist die frische Fnßspur eines Indianers/ ' erwiderte

er , einen raschen Blick um sich werfend , wir müssen vorsichtig
sein ."

Wenn cS nicht ein ganzer Haufen ist, so laufen wir keine
Gefahr !" versetzte St . Denis leicht , „ aber dort drüben an der
Quelle ist unser Hirsch , so wahr ich lebe !" und zugleich wandte
er sich »ach der angedcnletcn Richtung vorsichtig durch die Büsche.
LouiS folgte ihm von der Ĵagdlnst ergriffen und schnell sahen
seine Angen wirklich das stattliche Thier , das an der Quelle
seinen Durst löschte . Gonpart halte schon das Gewehr an der
Wange , — ein Knall , — - und der Hirsch that einen gewaltigen
Satz lückwäriS ; im nächsten Augenblick aber hatte auch Louis
schon gefeuert und daS mächtige Thier brach zusammen.

Mit einem Jauchzen der Befriedigung stürzten Beide hinzu,
aber kaum waren sie niedergeknict , um bequem das Thier aus-
zuwciden , als mit einem zischenden Laute Etwas zwischen ihren
Köpfen hindnrcksnhr und Louis beim raschen Un,drehen des
Kopses cinen Pfeil in dem nächsten Baumstämme stecken sah.
Mlt einem Aufschrei , der auch seine » unerfahrenen Gefährten in
die Höhe riß , sprang der junge Mann ans seine Füße , zeitig ge¬
nug , um einer Partie von sechs Indianern , die soeben ans den
Büschen sprangen , das volle Gesicht zn zeigen.

„DaS ist ein Uebersall !" rief Gonpart znrückspringend,"
„was soll daS heißen ? "

„Ick werde cs ansfinde », " erwiderte Louis halblaut , aber
zeige Deine Pistolen nicht , sie wissen, daß unsere Gewehre los --
geschossen sind , und denken uns durch Ueberraschnng zu sangen ."
Dan » sich nach den Indianern wendend , fragte er : „ Was ist' s,
Ihr rothen Brüder , was sucht Ihr hier ?"

Tie Indianer schiene» einen Augenblick zn berathsäilagen,
dann trat einer von ihnen vor . „ Wir suchen de » weißen jungen
Häuptling und seinen Kameraden, " sagte er , „ wir wolle » freund¬
lich zn ihnen reden ."

„Freundlich ? Was hat denn der Pfeil dort zu bedeuten ?"
„Wir sahen Euch zu dieser Zeit nicht und nur den Kops

des Wildes ! war die Antwort . "
LouiS Gefickt wurde noch kälter als vorher ; er wußte , wie

er mit seinen Gegnern daran war , und machte sich auf Alles
gefaßt . „ Wenn ihr etwas zn sagen habt , so sprecht eS kurz und
schnell ans !" erwiderte er.

„Mögen unsere weißen Brüder keine Furcht hegen, " sagte
der Indianer, " „ wenn sie mit uns kommen wollen , so werden
wir ihnen etwas zn ihrem eigenen Besten mittbeilen ."

„Ich werde zn meinem Freunde sprechen, " versetzte Louis,
sich nach Gonpart wendend.

„Horch wohl auf , sagte er schnell und halblaut redend,
„diese hier sind Chickasaws , sie denken uns gefangen zu nehmen,
und dann ein hohes Lösegcld von meinem Vater zu erpressen.
Wir haben jeder zwei Pistolen , Du hast immer Dein Ziel ge¬
troffen . Sind Deine Nerven dafür jetzt noch stark genug?

„Stark wie immer !" erwiderte Sk . Denis , der mit Be¬
wunderung sah , wie kühl und gefaßt sein junger Freund ihre
gegenwärtige Lage nahm.

„Dann halte Deine Pistolen in Bereitschaft » nd merke auf
mein Commaudo . Bewahre indessen Deine Büchse , Du wirst
eine Keule daraus machen müssen ." Er wandte sich zu den Jir-
diancrn und sagte : „ Wir haben beschlossen , Ench nicht zu fol¬
gen , wenn Ihr aber etwas zn sagen habt , so wollen wir hören . "

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.

— Tie Freiberger Zeitung schreibt : „ Man hat die Erfah¬
rung gemacht , daß die Kühe , welche feine und kleine Hörner
habe » , die bessern sind . Diese Erfahrung führte zu einem an¬
der » Versuch . Man nahm den Kühen die Hörner ab und stehe
da , hornlose Kühe gaben bei gleichem Alter und gleichem Futter
weit mehr Milch . Es wird sogar behauptet , daß eine hornlose
Kuh jährlich gegen 500 Maas Milch mehr liefern soll , welche
überdies auch sehr rahmhalkig gepriesen wird . Außerdem sollen
die hornlosen Kühe auch eine viel zahmere und sanftere Natur
besitzen ." Also Milch der frommen Denkungsart.
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